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KREIS SIGMARINGEN - Die Job- und
Lernpaten vom Verein Engagement
für berufliche Zukunft (EfbZ) könn-
ten sich bald verstärkt um junge
Flüchtlinge kümmern. Diese Idee
präsentierte Richard Hunsicker, Vor-
sitzender des EfbZ, den Mitgliedern
bei der Hauptversammlung. Bisher
betreuen die Paten des Vereins eh-
renamtlich 34 Schüler, Jugendliche
und junge Erwachsene in sogenann-
ten Patenschaften.

Momentan strömen zahlreiche
Flüchtlinge nach Baden-Württem-
berg und werden auf Gemeinschafts-
unterkünfte, wie beispielsweise die
in Mengen, verteilt. Diese Flüchtlin-
ge nimmt der Verein EfbZ nun in den
Fokus. Nach ihrem Deutschkurs
stünden die Flüchtlinge möglicher-
weise dem Arbeitsmarkt zur Verfü-

gung, sagte Hunsicker. Da könnten
die Job- und Lernpaten des EfbZ mit
einer Patenschaft helfen.

Möglich sei auch, dass EfbZ-Paten
die Vormundschaft für minderjähri-
ge, unbegleitet nach Deutschland ge-
kommene Flüchtlinge übernehmen
könnten. „Von Seiten des Landkrei-
ses wäre man uns sehr dankbar,
wenn jemand auch bereit wäre, eine
Vormundschaft zu übernehmen“,
sagte Hunsicker. Ein Pate habe be-
reits Interesse signalisiert: „Im Mo-
ment haben wir einen Paten, der sich
das sehr stark überlegt“, sagte Nicole
Golubovic, pädagogische Leiterin
des EfbZ.

In der Hauptversammlung be-
richteten Hunsicker und Golubovic
über die Aktivitäten des EfbZ-Ver-
eins. Momentan gibt es 51 Paten - 26
davon sind aktiv und betreuen in 34
Patenschaften ihre Schützlinge. Die

Gemeinschaftsschule führe dazu,
dass sich auch die Job- und Lernpa-
ten anpassen müssten, führte Hunsi-
cker weiter aus. Bisher habe man die
Betreuung von Schülern ab Klasse
acht begonnen. Jetzt sei man an ei-
nem Punkt angelangt, wo man die
Patenschaft auch schon mit Klasse
sechs beginnen könne. Die Einfüh-
rung der Gemeinschaftsschule läuft
laut Hunsicker nicht ohne Probleme
ab: „Wenn man so intern nachhakt,
stellt man schon fest, dass die Lehr-
kräfte hier und da überfordert sind
oder sich nicht richtig eingebunden
fühlen.“

Verein lebt von der Substanz

Bei den Wahlen bestätigten die Mit-
glieder den kompletten Vorstand je-
weils einstimmig im Amt. Richard
Hunsicker bleibt damit für weitere
zwei Jahre Vorsitzender. Einzige Än-

derung im Vorstandsteam ist ein
Ämtertausch: Konrad Nipp, vorher
Schriftführer, ist jetzt Kassierer.
Wolfgang Schmitt, vorher Kassierer,
ist nun Schriftführer.

In der Versammlung präsentierte
Wolfgang Schmitt die Zahlen. Dabei
wurde deutlich, dass der Verein mo-
mentan von der Substanz leben
muss. 2013 sind die Volksbanken und
Raiffeisenbanken des Landkreises
als größter Finanzier des Vereins
ausgestiegen, 2014 finanzierte sich
der Verein über Ersparnisse. Deshalb
verringerte sich das Guthaben von
6400 auf aktuell rund 4700 Euro. Die-
ses Jahr komme man noch einmal da-
mit über die Runden, sagte Schmitt.
Das Fahrtgeld für die Paten ist vom
Finanzproblem aber nicht betroffen:
Das werde über das Landratsamt ab-
gerechnet, stellte die stellvertreten-
de Vorsitzende Lilo Reiser klar.

Den Vorstand des EfbZ bilden (von links) Richard Gruber (Beisitzer), Konrad Nipp (Kassierer), Lilo Reiser (stellvertretende Vorsitzende), Roland Schön-
bucher (Beisitzer), Richard Hunsicker (Vorsitzender) und Nicole Golubovic (pädagogische Leiterin). Auf dem Bild fehlt Wolfgang Schmitt (Schriftfüh-
rer). FOTO: CHRISTOPH KLAWITTER

Jobpaten wollen Flüchtlinge betreuen

Von Christoph Klawitter
●

Mitglieder des Vereins Engagement für berufliche Zukunft wählen den Vorstand wieder

KREIS SIGMARINGEN (sz) - Landrätin Stefanie Bürkle lädt alle Landfrauen
im Kreis Sigmaringen zu einer Besichtigung des Erweiterungsbaus des
Landratsamts in Sigmaringen ein. Die Veranstaltung findet am Donnerstag,
19. Februar, um 14 Uhr statt. Nach der Besichtigung beantwortet Bürkle in
der Keltenhalle in Vilsingen Fragen zur Kreispolitik, anschließend ist eine
Diskussionsrunde vorgesehen. Interessierte können sich bis morgen in der
Geschäftsstelle der Landfrauen, Telefon 07571/730 922, oder beim Landrats-
amt, Telefon 07571/102 86 01, anmelden.

Kurz berichtet
●

Landfrauen besuchen die Landrätin

KREIS SIGMARINGEN (sz) - Für eine gesunde Entwicklung von Säuglingen
und Kleinkindern ist die richtige Ernährung von großer Bedeutung. Spätes-
tens bei der Umstellung auf Beikost kommen bei vielen Eltern Fragen auf.
Wie sollten die Breie zusammengesetzt sein? Wie schafft man den Über-
gang zur Familienkost? Welche Lebensmittelmengen benötigen Klein-
kinder? Zu diesen Themenbereichen bietet das Landratsamt Sigmaringen,
Fachbereich Landwirtschaft, einen Vortrag mit vielen Praxisbeispielen an.
Die Veranstaltung findet am morgigen Mittwoch um 14 Uhr im Grünen
Zentrum in Sigmaringen-Laiz statt. Um eine Anmeldung unter der Telefon-
nummer 07571/102 86 41 wird gebeten.

Vortrag informiert über Kinderernährung

KREIS SIGMARINGEN (sz) - Das Versorgungsamt zieht innerhalb des Land-
ratsamts um und ist deshalb bis Freitag, 13. Februar, geschlossen. Das teilt
das Landratsamt mit. Die Mitarbeiter sind in dieser Zeit auch telefonisch
nicht erreichbar. Das Versorgungsamt, das Schwerbehindertenausweise
ausstellt, war bisher auf Ebene 2 zu finden. Antragsteller mit Handicap,
Gehhilfen oder anderen Einschränkungen mussten bei persönlichen Be-
suchen Stufen überwinden oder mit dem Aufzug fahren. Um dies künftig
zu vermeiden, bezieht das Versorgungsamt die Büros 117 und 118 auf der
Ebene 1 (Altbau). Diese befinden sich näher beim Haupteingang und sind
barrierefrei erreichbar. Ab Montag, 16. Februar, stehen die Mitarbeiter
wieder zu den üblichen Öffnungszeiten zur Verfügung.

Das Versorgungsamt zieht um

KREIS SIGMARINGEN (sz) - Stefanie
Bürkle, Landrätin im Kreis Sigmarin-
gen, hat vor Kurzem den neuen Fami-
lienwegweiser des Landkreises vor-
gestellt. Mit der neuen Auflage des
Wegweisers für Familien präsentiert
der Landkreis auf kompakte Weise
die Beratungslandschaft vor Ort und
möchte damit die wichtige und an-
spruchsvolle Arbeit von Eltern un-
terstützen, teilt das Landratsamt mit.

Der Wegweiser erscheint in
einer Auflage von 5000 Stück

„Wir freuen uns, wenn möglichst
viele Mütter und Väter die Angebote
von Elternbildung, frühen Hilfen
und den vielfältigen Möglichkeiten

zur Kindertagesbetreuung nutzen
und dadurch das Jugendamt als
wichtigen Partner in vielen Berei-
chen der Erziehung kennenlernen“,
sagte Bürkle. 

Der Wegweiser für Familien er-
scheint in einer Auflage von 5000
Stück und ist unter anderem in Kin-
dertageseinrichtungen, Schulen, Be-
ratungsstellen und bei den Kommu-
nen erhältlich. 

Landkreis legt
Familienwegweiser neu auf

Broschüre informiert über Beratungslandschaft 
für Eltern im Kreis Sigmaringen

Alle im Familienwegweiser ent-
haltenen Informationen gibt es
auch im Internet:
●» www.jugendamtlandkreis

sigmaringen.de

Nicht verloren, nur vorausgegangen.

 Michelangelo

Der Weg ist ihr zu beschwerlich geworden, so nahm ein Sonnenstrahl unsere
Omi Gila mit auf ihre letzte Reise.

Gisela Richert
geb. Theilmann 

23.11.1934 – 24.01.2015

Dich leiden sehen und nicht helfen können, das war unser größter Schmerz.

Wir vermissen Dich sehr.

 Brigitte Herr mit Peter, Tamara und Steven
 Peter Richert mit Elsbeth,  Heiko, Mike, Nadine und Stephanie 

mit Familien
 Hartmut Richert mit Monika, Sabrina und Stefan
 und alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet auf dem Friedhof
in Meßkirch statt. Freitag, den 13. Februar 2015 um 13.00 Uhr. 

Traueradresse: Brigitte Herr, Lindenstraße 40, 72488 Sigmaringen-Gutenstein.

 Ein Mensch der uns verlässt

 ist wie die Sonne die versinkt.

 Aber etwas von ihrem Licht bleibt 

 immer in unseren Herzen zurück.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester und Schwägerin

Sofie Heintel
geb. Gomeringer

* 13. Februar 1928    † 8. Februar 2015

 In stiller Trauer

 Monika Hospach mit Familie
 Anita Datz mit Familie
 Ursula Gluitz mit Familie

Hettingen, den 10. Februar 2015 alle Enkel, Urenkel und Geschwister

Abschiedsgebet heute Dienstag, 10. Februar 2015 um 18.30 Uhr.
Trauerfeier mit anschließender Aussegnung am Mittwoch, 11. Februar 2015 um 14.30 Uhr 
in der St. Martinskirche in Hettingen. 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

T O T E N T A F E L

Bad Wurzach: Emilie Kloos, 68 Jahre, *12.04.1946  † 06.02.2015. 
Rosenkranz heute Dienstag, 10.02.2015 um 19 Uhr in der 
Pfarrkirche Altmannshofen. Requiem am Mittwoch, 11.02.2015 
um 14 Uhr in der Pfarrkirche Altmannshofen, anschließend Be-
erdigung. 

Wangen-Leupolz: Franz Schaufler, * 21.12.1931 † 08.02.2015. 
Abschiedsgebet heute Dienstag, 10.02.2015 um 19.30 Uhr in 
der Pfarrkirche Leupolz. Trauergottesdienst mit anschließender 
Beerdigung am Mittwoch, 11.02.2015 um 14 Uhr in Leupolz.

Isny: Gebhard Mahle, * 06.11.1939  † 07.02.2015. Abschiedsfeier 
am Mittwoch, 11. Februar um 17.30 Uhr in der Kirche St. Maria 
Isny. Trauerfeier am Donnerstag, 12. Februar um 14 Uhr in der 
Kirche St. Maria Isny mit anschließender Beerdigung.

Zur Erinnerung 

Richard
Schmid
* 20.10.1961
† 10.02.1995

Heute vor 20 Jahren bist du von uns gegangen,
auf eine Reise ohne Wiederkehr.

Wir vermissen Dich.

Deine Familie

TRAUERANZEIGEN

Online gedenken.
Das Trauerportal der Schwäbischen Zeitung.

trauer.schwaebische.de

Nach ewigen, ehernen,

großen Gesetzen

müssen wir alle 

unseres Daseins 

Kreise vollenden.

Goethe

 


